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Vom 11. Juni 1999

Aufgrund von $ l6 und $ 50 Abs. I Nr. 2 des Sächsischen Geset-
zes über Naturschutz und Landschaftspflege (SächsNatSchc)
vom 16. Dezember 1992 in der Fassung der Bekanntmachung
vom ll. Oktober 1994 (SächsGVBl. S. 1601, ber. 1995 S. 106)
wird verordnet:

$ l
Festsetzung als Schutzgebiet

Die in $ 2 näherbezeichneten Flächen aufdem Gebiet der Stadt
Glauchau im Landkreis Chemnitzer Land werden als Natur'
schutzgebiet festgesetzt. Das Naturschutzgebiet führt die Be-
zeichnung,,Am Rilmpfwald".

$ 2
Schutzgegenstand

(l) Das Naturschutzgebiet hat eine Größe von zirka 88 ha.
(2) Das Schutzgebiet umfaßt gemäß dem Stand der Flurkarten-

'1 grundlage auf dem Gebiet der Stadt Clauchau die folgenden
\* Flurstticke:* 

in d". Gemarkung Glauchau die Nummern 2909 (teilweise),
2916 ( te i lweise) ,  2970,  2971,2972,3510,  3510a,  351 1,  3512
(te i lweise) ,  3513,3514,  3515,  3516/ l  ( te i lweise) ,  3517:
in der Gemarkung Rtimpfforst die Nummer 9/l (teilweise);
in der Gemarkung Niederlungwitz die Nummern 23414,86912,
869b, 870/4, 87 615, 890, 926;
in der Gemarkung Rothenbach die Nummern ll l7, l l0l2, l17/2,
12514, 12712,l3l4 (teilweise), 13712, 138/2, l4ll2, 158/2, 159,
16512, 18312, 185, 189/2, 209/2 (teilweise), 22012 (tcilu'cisc),
22313 ( tc i lweise) ,  241,  243a,  314,318,  319,  320,  321,  - ' l2 la,
321b, 32 1 c, 80/2, 9013, 9412, 94b.
(3) Die Grenzen des Schutzgebietes sintl in einer Übersichtskarte
des Regierungspräsidiums Chemnitz vom I l. Juni 1999 irn
Maßstab I : l0 000 und in elf Flurkarten des Regierungspräsidi-
ums Chemnitz (Kanennummern I bis I l) vom I L Juni 1999 in
den Maßstäben I : I 000 und I : 2 730 rot eingetragen. Maßge-
bend ftir die Bestimmung des räumlichen Celtungsbereiches des
Schutzgebietes ist die Abgrenzung auf den Flurkarten. Soweit
sich die roten Grenzlinien mit Flurstücksgrenzen decken, bildet
die jeweilige Flurstücksgrenze die Schutzgebietsgrenze; ansons-

. 
ten be stimmt die Linienaußenkante die Schutzgebietsgrenze. Die

* 
Lage äer Flurkarten zueinander ist in einer Blattschnitt-Über-
sichtskarte dargestellt. Die vorgenannten Karten sind Bcstandteil
dieser Verordnung.
(4) Die Verordnung mit Karten wird beim Regierungspräsidium
Chemnitz in Chemnitz. Altchemnitzer Straße 41, Zimnter 314,
zur kostenlbsen Einsicht durch jedermann während der Sprech-
zeiten öffentlich ausgelegt. Dies geschieht auf die Dauer von
zwei,Wochen nach der Verktindung des Verordnungstextes im
Sächsischen Amtsblatt.
(5) Die Verordnung mit Karten ist nach Ablauf der Auslegungs-
frist beim Regierungspräsidium Chemnitz, Altchemnitzer
Sraße 41, in Chemnitz, zur kostenlosen Einsicht durch jeder-
mann während der Sprechzeiten niedergelegt.

$ 3
Schutzzweck

Schutzzweck ist:
l. die Erhaltung und Entwicklung von Biotopen und Lebensge-

meinschaften, wie magere Ruderalfluren, Zwergstrauchhei-
den, Halbtrockenrasen, temporäre und permanente Stillge-
wässer, Verlandungszonen, Hecken, Feldgehölze und

Baumreihen, in ihrem räumlichen und funktionel len Zusam-
menhang;

2. die Erhaltung der im Gebiet vorkommenden, tei ls stark ge-

fährdeten Tier- und Pflanzenarten und die Vermeidung von

Störungen, insbesondere der bedeutenden Vogelvorkommen

von Wiesen- und Heckenbrütern;
3. die Erhaltung des im Raum Glauchau letzten großflächigen

und reich strukturierten Offenlandlebensraumes sowie seine
zielgemäße Pflege.

$ 4
Verbote

( I  )  In dem Naturschutzgebiet sind al le Handlungen verboten, die

zu einer Zerstörung, Beschädigung oder Veränderung des

Schutzgebietes oder seiner Bestandtei le oder zu ciner nachhalt i-
gen Störung ft ihren können.
(2) lnsbesondere ist verboten:

l .  baul iche Anlagen im Sinne der Sächsischcn Bauordnung in
derjeweils gcltenden Fassung zu err ichtcn ot ler der Err ich-
tung gleichgestel l te Maßnahmen durchzul ' t i l  ren;

2. Straßen, Wcge. Pfade, Steige, Plätze o, ler sonstige Ver-
kchrsanlagen anzulegen, Leitungen ober- ot lcr unterirdisch
zu verlegcn oder Anlagen dieser Art zu vcrl i r tdern;

3. Handlungen vorzunehnten, die dcn Boden in seiner Gestalt ,
Struktur und Beschaffenheit verändern oder veründern kön-

nen:
4. Auff i . i l lungen oder Ablagerungen vorzunehmen sowie Ab-

fül le odcr sonstige Material ien einzubringen;
5. Entwässerungsntaßnahmen oder Veränderungen an Ccwäs-

sern, einschl ießl ich Ttlrnpeln und Gräben, vorzunehmen

oder den Grundwasserstand sowie den Zu- und Ablauf des
Wassers zu verändern;

6. das Cebiet außerhalb der markierten Wege zu betreten, dort
Rad zu fahren oder zu reiten:

7l nrit Kraftfahrzeugen aller Art oder mit Wohnwagen zu fah-
ren oder diese abzustel len;

8. Markierungszeichen aufzustel len, anzubringen oder aufzu-
zeichnen, sofern diese geeignet sind, das Betreten des Ge-

bietes räumlich zu lenken;
9. zu zelten, zu lagern, zu baden, Boot zu fahren, Verkaufs-

stände aufzustel len oder Hunde frei laufen zu lassen;
10. Feuer anzumachen oder zu unterhalten;
I l .  Flugmodelle zu betreiben;
I 2. Pflanzen oder Pflanzentei le einzubringen, zu entnehmen, zu

beschädigerr oder zu zerstören;
13. Tiere einzubringen, wi ldlebenden Tieren nachzustel len, sie

zu beunruhigen oder anzulocken, sie zu fangen, zu verletzen

oder zu töten oder Puppen, Larven, Eier oder Nester oder

sonstige Brut-, Wohn- oder Zufluchtsstätten dieser Tiere zu

entfernen, zu beschädigen oder zu zerstören;
14. Pflanzenschutz- oder Schädlingsbekämpfungsmittel sowie

sonstige Chemikalien einzusetzen, zu düngen oder zu kal-

keni
15. Erstaufforstungen vorzunehmen oder Weihnachtsbaum-

oder Schmuckreisigkulturen anzulegen.

$s
Zulässige Handlungen

$ 4 gilt nichr für:
l. die dem Schutzzweck entsprechende ordnungsmäßige Aus-

tibung der Jagd mit der Maßgabe,.dass gemäß $ 37 Abs. 3 des
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Sächsischen Landesjagdgesetzes (SächsLJagdc) vom 8. Mai

l99l (SächsGVBl. S. 67) die Anlage von Jagdeinrichtungen

der Genehmigung durch die untere Naturschutzbehörde be-

darf und gemäß $ 30 Abs. 2 Nr. 7 SächslJagdG die Jagd mit

Schlageisen verboten ist;
2. die umweltgerechte landwirtschaft l iche Nutzung in ihrer bis-

herigen Art und in ihrem bisherigen Umfang;

.1 die von der unteren Naturschutzbehörde durchzuführenden

oder in Auftrag gegebenen Pflege- und Entwicklungsmaß-

nahmen;
4, die von der Naturschutzfachbehörde durchzuführenden oder

in Aultrag gegebenen wissenschaftlichen Untersuchungen;

5. die von der unteren Naturschutzbehörde durchzuführende

oder in Auftrag gegebene Markierung von Wegen zumZwe-

cke der Besucherlenkung sowie die amtliche Kennzeichnung

des Naturschutzgebietes gemäß der Verordnung des Säch-

sischen Staatsministeriums fiir Umwelt und Landesentwick-

lung zur Kennzeichnung der geschützten Tei le von Natur und

Landschaft in derjeweils geltenden Fassung;

6. sonstige behördlich angeordnete Markierungs- und Spen-

ma8nahmen mit der Maßgabe, dass diese der unteren Natur-

schutzbehörde zwei Wochen vor Durchführung anzuzeigen

sind;
7. die Aufsuchung, die Bergung und den Abtransport von

Kampfmitteln mit der Maßgabe, dass diese - sorveit Gefahr

im Verzuge nicht unverzügliches l{andeln erfordert - der un-

teren Naturschutzbehörde zwei Wochen vor Durchführung

anzuzeigen sind;
8. den Betrieb, die Unterhaltung und die Instandsetzung der vor-

handenen Anlagen und Leitungen der öffentlichen Versor-

gung;
9. den Bau und die Benutzung einer Verbindungsstraße aus

Richtung des Glauchauer Ortsterls Rothenbach als geradl i-

nige Verlängerung der ehemaligen Panzerstraße in Richtung

Klengelhain mit der Maßgabe, dass zuvor die Notwendigkeit

der Baumaßnahme durch Vorlage von Aufkommenszahlen

und Belegungsprognosen im Rahmen eines mit dem Flächen-

nutzungsplan erarbeiteten ganzheitlichen Verkehrskonzeptes

der Großen Kreisstadt Glauchau nachgewiesen sein muss und

mit der Verpfl ichtung zur naturschutzrechtl ichen Kompensa-

tion der Eingriffsfolgen des Straßenbaus; $ 4 Abs. 2 Nr. 2 gilt

insoweit nicht.

$ 6
Grundsätze der Pflege und Entwicklung

l. Zur Offenhaltung des Gebietes sol l  bevorzugt eine extensive

Schafbeweitung durchgeftihrt werden;

2. an geeigneten Stel len sol len kleine Sti l lgewässer angelegt

und gepflegt werden;
3. im Übergangsbereich zwischen Offenland und südlichem

Waldbereich sol l  ein bis l0 Meter t iefer Saum unter Verwen-

dung standortgerechter und gebietstypischer Cehölze zum

Aufbau eines stuf igen und reichgegliederten Waldrandes auf-

geforstet werden. Zur Verbindung der am Schutzgebietsnord-

westrand vorhandenen Feldgehölze mit den Waldflächen bei

Rothenbach kann eine bis zu 5 Hektar gro8e Waldfläche auf-

geforstet werden; $ 4 Abs. 2 Nr. l5 gilt insoweit nicht.

Einzelheiten zu Pflege- und Entwicklungsmaßnahmen werden in

einem Pflege- und Entwicklungsplan geregelt.

$ 7
Befreiungen

Von den Verboten dieser Verordnung kann die höhere Natur-
schutzbehörde nach $ 53 SächsNatSchG auf schriftlichen Antrag
hin Befreiung erteilen.

o.onu n*rl"rto.i gkeite n
( I  )  Ordnungswidrig gemäß $ 6l Abs. I  Nr. i  SltchsNatSchG han-

delt,  wer in dem Naturschutzgebiet vorsätzl ich oder fahrlässig -

ohne dass eine zul i issigc Handlung in der im $ 5.festgelegten Art

und Weise odcr eine Befreiung im Sinne des $ 7 vorl iegt -

l .  entgegen $ 4 Abs.2 Nr. I  baul iche Anlagen im Sinne der
iät 'hsischen Bauordnung in derjeweils geltenden Fassung

r'rr i  :htet,  ändert oder der Err ichtung gleichgestel l te Maß-
nahrnen durchführt;

2, entgegen $ 4 Abs. 2 Nr. 2 Straßen, Wege, Pfade, Steige,

Plätze oder sonstige Verkehrsanlagen anlegt oder verändert,

Leitungen ober- oder unterirdisch verlegt oder Anlagen die-
ser Art verändert;

3. entgegen $ 4 Abs. 2 Nr. 3 Handlungen vornimmt, die den
Boden in seiner Gestalt ,  Struktur oder Beschaffenheit ver-

ändern oder verändern können;
4. entgegen $ 4 Abs. 2 Nr. 4 Auffül lungen oder Ablagerungen

vornimmt sowie Abfäl le oder sonstige Material ien ein-

bringt;
5. entgegen $ 4 Abs. 2 Nr.5 Entwässerungsmaßnahmen oder

Veränderungen an Gewässern, einschl ießl ich Tümpeln und

Gräben, vornimmt oder den Grundwasserstand sowie den
Zu- oder Ablauf des Wassers verändert:

6. entgegen $ 4 Abs. 2 Nr. 6 das Gebiet außerhalb markierter
Wege betritt, dort Rad fährt oder reitet;

7. entgegen $ 4 Abs. 2 Nr. 7 mit Kraftfahrzeugen al ler Art oder
rnit  Wohnwagen fährt oder diese abstel l t ;

8. entgegen $ 4 Abs. 2 Nr. 8 Markierungszeichen, die geeignet

sind. das Betreten des Naturschutzgebietes räumlich zu len-

ken, aufstel l t ,  anbringt oder aufzeichnet;
9. entgegen $ 4 Abs. 2 Nr. 9 zeltet, lagert, badet, Boot fährt,

Verkaufsstände aufstel l t  oder Hunde frei laufen lässt;

10. entgegen $ 4 Abs. 2 Nr. l0 Feuer anmacht oder unterhält;

I  l .  entgegen $ 4 Abs. 2 Nr. I  I  Flugmodelle betreibt;
12. entgegen $ 4 Abs. 2 Nr. l2 Pflanzen oder Pflanzentei le ein-

bringt, entnimmt, beschädigt oder zerstört;

13. entgegen $ 4 Abs. 2 Nr. l3 Tiere einbringt, wi ldlebenden

Tieren nachstel l t ,  sie f t ingt, beunruhigt, anlockt, verletzt,  tö-

tet oder ihre Puppen, Larven, Eier oder Nester oder sonstige
Brut-,  Wohn- oder Zufluchtsstätten dieser Tiere entfernt,
beschädigt oder zerstört;

14. entgegen $ 4 Abs. 2 Nr. l4 Pflanzenschutz- oder Schäd-

l ingsbekämpfungsmittel sowie sonstige Chemikal ien ein-

setzt,  düngt oder kalkt;
15. entgegen $ 4 Abs. 2 Nr. 15 Erstaufiorstungen vornimmt

oder Weihnachtsbaum- oder Schmuckreisigkulturen anlegt.
(2) Ordnungswidrig im Sinne des $ 6l Abs. I  Nr. I  Sächs-

NatSchG handelt des Weiteren, wer vorsätzl ich oder fahrlässig
vol lziehbare Nebenbestimmungen, mit der eine nach $ 7 ertei l te

Befreiung versehen wurde, nicht, nicht vol lständig, nicht fr istge-

mäß oder nicht ordnungsgemäß erfül l t .

$e
In-Kraft'Treten

Diese Verordnung tritt am Tage nach Ablauf der Auslegungsfrist
im Sinne von $ 2 Abs. 4 in Kraft.

Chemnitz, den I l. Juni 1999

Regierungspräsidiunr Chemnitz
Brüggen
Regierungspräsident

574



9icb;rrbes Ä"rrgb;rn ldr. 4S ','om 19 Nm-e:rbe: l$3-

V*rardnuug
dm Regienraagspräsidi&Eä Ch*mnitz

zur Änd*nr aE vewtr-erandnung*a tib*r }tatarsrhqtzgebists
fu n E*gieruegxfu ztrk { ft .srtnritz

Yae..6-Novr.a,br*Tß*l

Atzfpwdvaap$ ISuud5SAhe- I gEte I ]dr-2d*rSär-hs'ascbrm
&p:e$ee,ütis n*,säz*r''elu.äE uüd Lf,.dschrft gpfiEsE {5ri{bsi${.bgr
},irra{rlrbutsgrrsrds - Sä{b*ü6t${h&} *e tkr 3***rug d*r &*-
&aaar*raclruag rro.rll ltr- *krober U e$"f {E;khsfiit/Et 5" IS$1,
lm5 S " I gfr), ää$€{M gd:i#ar üar&, fuakd,4* ds* 6e*e'r*ss neEc.
3S. 'uli lfi&l #.ü{ht$\"81. S. *}ö" 430}, r*'i:d e€msds*t,

g r
{.82 W*rb E 5 *t b Akgb ä auf,g.*ffr&rtxa Vm*r**urgee des
RegirlwugEpväaidirws {fuffiei# ffis Fpstüetüaltg rss }fetur-
scburzgebeeten vrrd lcrwsrts fslqsdgr 9 5 a eiagefugt:
tr!* ie fr& ,1 ao* 5 Eeetgel;e:yna. Vsboe nud Mr$ga&*u g* ru.
üi{hf tr{ (tig l*sdn" fütrsä- Häd *isrherei*"iatscü*#ä6rb Bsdsqaqrt
eu*4,. *aLmge md. s$*'Ei{ sit& üx }{slgtrog*b€fft'f'tare **lqk
snbsi&ZkEh* l*r*reiohrrucg ürig &r ?üstur*{äräf!&*b{ird* oder im
Eiaaex*bselr slt dEe Msr:lrsdbr*trfush*rd* za* Elil&*lmag der
dccr aa:ge*prccheaar !:orgabea uerpliirb*v baa

{:} FiE JLrader@g grnn$S,. A&**tu ä hsiffi fs!*rcde Vcrssdn{z-
E;efl:
X- \"eror&rarg des ReggäH&gl3cääidiürlzs #larxaüitE uuy Fslrs*t-

aue.g. rtes 3{xm.r*ebraezg*&i*tes .Äaa nhes F?ofurwbuz" r.'ao
15. Oklober 1995 (€.SchsGl"g:. S. 1ü;6!

2- "{.mordello6 ges X'qtwsegqtrryüsidi{srs {besrßits zqr F,*st-
sem*g deg :4{iarmff*r*4&i**** .,Gr*&er SEifutEi{.h* ve,M
3t*- F*hauer Z9*4 t"$äebre\;Et ä S?6!

3. -$waxfuag d*.s fi*Ei*rrang:lmisrdltrllw ftmnr*t:. :{r F,*sf-
sffin;E &$ }{rfüFsd&1rqFfui{f€s 

",ösücskqg 
}Ass€ 31' rse

?, *bfcb*F l*94#är&s&gg- S" ta5.*1
4-'l,feacr*harlag des S*giepag*gE&;dlnms.ftemstts zna Fest-

se*m*g de 37*rurcü*Egee,i€lei *45{bbachas!' r.on 3?,. Faä-
rwar l#95 (,5äc&s-{EL,€" 324}.

nz
4]3 ?i** $ S der rr Äb*r.üz ? aadgefütuaen Verurdtuagru det
K*gieruugagzäaidiuru {t**ralita wr F*trr.wrag r.su }fstr;rs.
x&*tz6*bietta *:wd j*welEz folg,eadr-r { Sx*iag*ägt:
Wlle ru $$ t{. 5 "an ö ihxge@teu, "f M*. #- eMaa&h{sfrtg*b*n
#lsffi, air*rs fu die !*sd-. farst" raa# frsditaa!tsirs:&äifilkäe
V*WzwaA" **larg.e tas'd sswfl it air5.dxr F{utxcngrä€assk*iäEe
&rck se&ri$lich€' V*mbbsrcg rüit d€r 1{aar*rhnt*,efuünite
+Ser *s.Eiar*rsel$Nea sr.ir d*s Stetrr*$ü@ehr6rd€ .s|xr Eisbe!-
tzwg's,w &*t wxgerp ack*azr*l Srrgaleu ,serp$li{kfiEä b&t
{2} Wi* enfur,fdeg g*!ür& rdfuäts 1 betrifä f*ägue$* Eswdw.

! - }-erardorug der Aßglt{qa;Eew,äsi*ti&rr6 üb*ssaita M FEsp
$ßtsar$g e* ?{xtur*rftmtxg#*ex *ät**xw?*M' waw
3ü" Agä* 1995 S*ckr&EL S, S'+83

.l" x-arcr*axng ii** ?.egiw:reg:ryaäei*iqffes {}:äseitE sßr.Fest-
setxraagdes ?.famr*cfurregfui*tee,"trtrsttrrtxruEerwi*E* BsE
$*" 3{*i l$SS {S**ä*JLE?, $" ?3,$}

3- trimar&:cng Sm S-egüerärypassi{tiä@$ fibecraitz rl.lr Fsct-
sets[69 dtsr ?dstr$sd&utsg*bieBss ?".5e&ffi"ie{e* q,osr

?- J$st *SPs 9,5ärbs,4,El. 5. ?55)
:[. 1lercrr&3rxEg'**e Regl*mrgryräsi*fuuar,gbsri&;E sr:r FErt-

sehlsg &r t/-**mrhctqge&iet** *R.a s.cheubaftalf' ycur
1. äep*mber ä54*5 {$är}s.4El. g. E lll}

5- Vecar&wg dr* F"eg@qpä*idiam* #kFffisim ss Sest'
seBzug rl*t 3f* ua*chlragebäe#n *FurhryS&f"vw 3&. 5ep-
*s&xr ZSPS {S;äc}segl. *'. }3131

ü" Slmar&ung qts* Ref*e{qagqpuäfidiffi f,Min w Fe*t-
ssmmg #* !?xnxsnhuqr&i*te* *Ae fu:n \TlLiwq qw.
1:. ükr€ü€E 1995 {.5!rcbE4Bt. 5. l?6e}

r13G

karigmi
Rechteck



Säd&eipr&€s -4*Itähgst{ ?dr.4ä "-aim 3,S- ?im,resbes ü*ü3

?. k"er*rdauxg &e* .Regi,errlngtp.räsidisat f..kssks rsrn: Fer:t-
äew*g il** ?.iear*ebntagrbi*r** $lmrerJzei*h" r:am
ää, äeaewh* lS S {SeEha.4S*- 1SS6,q, ä'$}
Vn*erduxeg d** *,*giecsl4ryräätdÄwxs f,&m.ltita ezzr Fest-
s*{l}tcg lte* 3{s!*rc*a&ßhg]phi*s** 

",1{*x*areuth" 
wxs I3.. Be-

Esskrs 1SS5 d$ir:}nffig- 9SSü S- 3$1
l,'*rcrdauag &*. &*.;i*rungryr.äsidiarus ü:fumwltz w fest-
xeffirz*g de$ $snsr$rfo#gp*iet*s *3xknqgrff{#s 3*6{.1!}esff-'
vs?Es Ä3- Srs*gf,&*r tW5 {5Sfä*&S3- !.*Sü S" }5S}
}'erw*uueg &s S.*gien:u41pärid,jrws: Cb€':rui'rs w Fea.t-
Effaag &* 1{ivf,uvsrb,r@e&ie?** -F&u:xde*." r'psn ä 5.. E*
:xeaah*s trS*5 dS**&sAEL [S465. T,ry
Vsrerdutxsg {üeE Rrgi*ara4p3Ff;sidiaa* ('baslais w Fwl-
:r"&ep fu 3f*s!ffic&ütqg*isEs .,Sa*&*uxie*e* y*e

35- I}dä*r fS*3 {Säu&sÄä$- ISSü,:S- tül:
r.f<nor&*xg üe*.äegi,mngryn*idirex {k*rite sr F,sl-
exeruag e* y{r€nr':rhägEg&äM: *FeiXeb*r&l'vaw }S. Be-
smh€s l*S5 {'%*M.äßL- lSS6 $. ??}
lixecfulxg e* $*giemgsfrfieidrl ans frkairp aur Fst'
e*wg d*s $alxr*üuteg*$u*er *traaexw WeÄfu* vrr,tz.
S- $di{rx R$$S {$,äabs&S}- S. }?l}
lier*nkuag es Rqiaruagr#.räsidrifles #&*rcziiE zalr Fx.{"
*eweg *F: $*ffirf,ksdE€F&dets *Ers*ä*d#E€{&"' E"sH3.
15, *#sitr nffid {Siicbs,*et 5"53ä- gr*ierlstlSrmb}'emr&
mcg vm3ä- 5nai lWg{F*dk**L S" 3C*?
'{Iarocem6 *rs. H*:tersgmlfräE|linffi *b*seadw ffi Fw
@ &a 3ä*rur*ebmg*ie*rx 

"$ardgrafueicff 
ram.

ä[- $dni äg$d {$tuhc*gg,5" 5€4
}I*or*kruap ctes S.q$nruagryrä**rNiaam ffhrssüs w Fsr-
*awag &x $frfficsrh4gEüIätw- *$Epifi$Efut* rrosr 3*" "*.p
g@ äW6 {9äc3s*F}. S.932J
ll'eewMag 6e$ *agi€EuügryE*Eridir@s ü'&mcitr sr.Fest-
ne{eeg *Itr* }4*treMgnbdee Jnaexit*rH vcul ü- $ep-
t*M lW* ffilirlsjeBl g" *5$3
\fre.wfuim4 &e ä".*gi*auogryrfu Ädj*as 6&msdm ss Feet-
**ry W ]Csfrlffieufcgafuir#E* *E*rie&rnmdwlwe*" raw
?f- 5eg*mh*r ä9eü #äcee.*äI- S. $ü8)
I/aewrdarwg ües F.4iuuagrp6elBtlfuaos C.&esntts ffi F*t*
rroqg des ä{sm{E{}*TEEEFüfur *Sarufkecg BiAetfer*a nad
wtukwzf ww 33. ffil&s zg*e #ä,e3Lg''1^ s" ?s{}}
r-fw*louag *üer nqgie noüryräEüliws C&iwsla slr F*#-
Me iüEr ?6*fiärseä@Bääses 

""fAEkätrUee'gl*rymsg*ry'€e BZ" l,asiläatr ?99? $5,E{ärAEl- S. 243}
zf grgfuasg fu. Xqgiesgsgsgträsäd.iamx f;&cm!$lra w W
r4 de* }Aanwc&rmg*.ie*es -Wfuxrbfupf vaw
3?" $A'ä!E lS9T {SiActo*AEi- 5"44$
"Cf#n*üeusg,üee X*gleryryrle.idrms E&e@&ita E Fs{-
s.&arry &s E{afüffi{htrErfoiäaps *Swdgl;*Yelüffi.Y raw,
33. &6i; 1*9? #A{e$ÄBl- g" 5}4
Il*oarfug diea XqleeuryFgräEldfu# flbrmcün ew fu-
Effieg dffi $rffir5chrE#btr*s -"Ir{uEdroxi*:a" rao
ä3, Iwt 3#$? {$SrüsAEL - ?&Sl
l,'**urfumg *tes äxgiema€eryriridivarx tkwai&,anr 3s:f-
rsmrsg des Hsls's(&@EFäilEtEs *$eä#id'l vcw
35, Xssi !99? S$äcet&El- s" TI$)
l,'u,w&rmg *sx &.e.9$e*ryrynäridivw {hesssits &ä Fest-
@: dEs SfstsssrfufEg*fulFfE* ,,Haffwbxrfo* r"eru
ä&. $wrail&iEr 1#? {SärbÄEl 5- ISIS}
rftrer&rmg de* Egieryryfufuni:$a*s fükai& w Sst-
E@g de* Hca$sa@g*i€ts *ko&&ffmanwsdorllr

Grs&lrlf' rs& 35- läffiredec 199? f.SfubrABt S. l3*1i
l'+*w&rag *üe* ä,*glxuryryräs,id,iws Cämxäeffi .#*

s?@sg fu tfuarwkagFftäEt€r 
"l,s&€*heheE* 

E&m
Ze.- *ggwtr{W& #**s.S,3!- $" S?3}
V*mw,&nssg dee Xqtmi!!äryrfuidims Ckci{E znlr $r*

3S. If,eru*rdraxug 4es Regierwgslwäai*i*t*s {:hs!su!ite rur F.est-
$€t:ssg deo $xmr*rär*'rqg$..imxie ."TJm rten Eib:ce€" *'ssl
13..Inm$sr 2S** {:Säcb*&Bii 5. Ir?*}-

6 $
{3.} ?'farb ä ? #r lla iLkatr 3 *r@S}hraea lIee*m'tungi** t$*e
R^egierregr.ga***irasm ti&easü:tc xllt F*stsstmg vtru Fäa*:r-
xWWeAiewwlrd jeweälx f*igeed* $ ?,*etmgxffief,;
I)tu *s &€.4- )5, # *ud ? fesrylqgteu Ii'*rrb.sr:" flebale end ${*[ig*-
b*a gxEteaa u,i*r ffir die la#-. f,ars- ümd #ff&ereix€stfrliäfttkbe
E*Miär$E€l swlmger:xd *oarui* udrh,ilrS6ntrog:&rrrcbdigle
*rcrgk aeäf,iätiege lrergißberue.g il*it tls HsriavgcäsitE&&ffie.
ad*r ftüEisffipbsieg mic des34ffiffi&x#sh6r# s*r Eizbs&-
apg dr{ dort *ßigeqp*och*aa rf'*rg*ku *elpä!,cbxa kxl

{t} 3}i*Äa*Mg gä{s!fl$ &&&ase I bxniffi ft{gen{kVtr,usdet@-
ffi'

i- V*ou*w1g $** Regissffi*s'idimm: flkelxßirE sag Farts*t-
er*ug ikn ?äniw*rbrtzgiffi* *$yew-äfa*xchrrii*rr lEei**r
*ra'm lä-^kli XS9$ d$,ärlleÄEl- S. ü*.ä

l. lierardmag d*x F.egiemsrAgggrä5idißEal {&EmßiißE ss F*stse{-
uaug dee $Smarffih{@Fkietää ;Eeffirsfieiees WaX.d* vosr
l$. *tr{#.2e01 {3.!ir&rÄ,El 5" 59,1"

6s
{ä} ?"Iaeb ? ww 7J; iler *.a}rye I nit SEr Eesai{äleffig

"&m&äw 
wr äfuffiwg fu $*Xurmkaqeki# #s Erpis*

*w, Xssl&C&Ex-ßt:rdf" swr Eesihiuqs. dgs Est*fi dps Eegirk*s.
K*:ä-ldrsx.Sfnd* **4tr *ra*lr 11* Fekr*w äg*?, Fse*ds*tifft
l#" Fekn:*r tr$S?$, frfuerä{*6ea&wxc zur Bakndlla*ng*ad Eeweä-
{Eseg ds?qsm*efu&cgsAi}**E nrad ew furbsetffig dtr }lt:+t!-
*x,&ttiwägeiilgEgir& Eesfu* E*rt MErs-Sadr gird ffiäg€ü**
Nrlwre.rx &elugi@f:
Bi* ioH,$swsr tr A, 3 3,*3- bäs*.4. *wb 5.3 hlg 5.5 f::tgeÄ*g"
n€ß l,"eßäs:A Wbe wß Edsä€Fbrw gatße Eic&r tu &;* ZM-,
5os*t- sed ä*rb*r*tadsg&a*tiräe as*sareg, x*Eeqge ared
s#w.Eit sirh d*r $rumasE b**x&?4F &mk ztkiftlirke "lfe Eü.
brnng wÄt der lAans:Mehösdc a*Ser icl eielw€ksoela @if
WrtatwEww&rfu sur Eio&aEmP4 *l*r dp{t ffisgEryfficlie-
aro llurppheo wergft{Ehffi kää.-
{3} *i* Är**rua g gw8& Lbffiw } b*t ltnsxir*rtagEs suf *sch
$ 64,*n" 3 SSihs9{a#*€ AWgAEMa }{cüünE@Fkis*e"
gg*lrha wt &.rs&&lgäüdrry K{*il}iE$wxchft*str fu*ge*ffg* wßE-
turiak"
l- ew:fu4 Bfuro*r tr &s blilllst:rs füä tärdwilisrää&

€ir&rawg ssd Fsrctrir?rsks* vw 3ü- Mäta IS6l {E8I
üfi*. 5I 3äc- 3? - Ä*arpkf*g: 4" Mli lSäÄ)

3- -{x'ocdawg,}4bmer, 3 riber dts ilseE{h3eEßbre,h 
"€r@I t. Segwber ile* Vryglla@ des La&dsritt*c&nfiffi ds

*WE- {e&1. &B :X-H Hr- F5 - 4*rgnbet*g: l*.. #ktüürr l $6'4
3- Eeffi&foss des Eeei*stepn K*r*-Adm**5'l*dt tfuss I3.€?

rw 3S" S{äae l*S"aurF€gt*meag muwrw:efu;reg&ie*n
4" V*rnrdEg.g *rs rä.&s*rrhe Lag#sggrsqsg vm *. l4ll.

Erzst ISSE ryFrf*3#eqgdes Sdctwcäruag*isas-"st*td*
{Säc&llfBn- 5-:83)

5" "lleemfuog ds sffisis€b*ä l.sedegegtsJ@g'Foas 3- 5s-
uxsry 3.S.3* aur Feg*s*wg rles !€*m3E&m4ehi*w* 

"tag,el"äefeläae BqurgäEkh* {Särhsl,lBt 9- !1},

s5
Dtrs*Vxmroag. *!tt xmTage e*c& i&r*r!"e*k*ra&agia&refr

fä*o*i:u* ea ü. lri:sremäer 3&&3

R&gicrtüEr$r***ttüE tkracifr
S$sl*r.
ß*gbruagqfräsklrüt

g.

1ü

i t

t l -

l J -

t#.

17.

1S.

19.

a&

31 .

19.

l J -

:4.

?5.

z&.

27-

?"h
ME *ks ä'fa@r@S4e *.*m H,üryfw,dd* vgÄ
rr" ftmi 3S.9 {S.ffix*EL *" 57r}

IA33

karigmi
Rechteck



vom 8. Mai 2007 Nr. 5 Sächsisches Amtsblatt, Sonderdruck

Verordnung
des Regierungspräsidiums Chemnitz

zur Anderung der Verordnungzrr Festsetzung des Naturschutzgebietes
,rAm Rümpfwald"

Yom 5. April2007

t ,

Aufgrund von $$ 16 und 50 Abs. 1 Nr. 2 des Sächsischen Ge-
setzes über Naturschutz und Landschaftspflege (Sächsisches

Naturschutzgesetz - SächsNatSchG) in der Fassung der Bekannt-

machung vom 11. Oklober 1994 (SächsGVBl. S. 1601, 1995
S. 106), das zuletzt durch Gesetz vom 9. September 2005
(SächsGVBl. S. 259) geändert worden ist, wird verordnet:

Artikel L

Die Verordnung des Regierungspräsidiums Chemnitz zur Fest-
setzung des Naturschutzgebietes ,,Am Rümpfwald" vom I 1. Juni
1999 (SächsABl. S. 571), zuletzt geändert durch Verordnung
vom 6. November 2001 (SächsABi. S. 1132), wird wie folgt ge-

ändert:

1. $ 4 Abs. 2 wird wie folgt geändert:
a) Nummer 3 wird wie foigt gefasst:

,,3. Handlungen vorzunehmen, die den Boden in seiner
Gestalt, Struktur oder Beschaffenheit verändern;".

b) Nummer 4 wird wie folgt gefasst:

,,4. Abftille oder sonstige Materialien, Stoffe, Mittel
oder Chemikalien einzubringen, anzuwenden oder
zulagem;".

c) In Nummer 5 werden die Wörter,,oder den Grundwasser-
stand sowie derZt- und" durch die Wörter ,,, den Grund-
wasserstand oder den Zu- oder" ersetzt.

d) In Nummer 6 wird das Wort,,markierten" gestrichen.

e) Nummer 14 wird gestrichen.

I Die bisherige Nummer 15 wird zur Nummer 14.

2. $ 5 Nr. 2 wird wie folgt gefasst:

,,2. die ordnungsgemäße Nutzung der landwirtschaftlichen
Flächen. Maßnahmen zur Mahd, zur Beweidung, Dün-
gung, Kalkung oder zum Einsatz von Bioziden sind der
unteren Naturschutzbehörde rechtzeitig vor ihrer Durch-
führung schriftlich mit einer ausreichend detaillierten
Beschreibung, zum Beispiel durch die Vorlage geeigne-
ter betrieblicher Planungsunterlagen, anzuzeigen, Stellt
die Naturschutzbehörde eine Unvereinbarkeit der Maß-
nahmen mit dem Schutzzweck nach $ 3 fest, untersagt
sie diese. Außert sich die Naturschutzbehörde nicht in-
nerhalb von 4 Wochen nach Eingang der Anzeige, gelten

die Maßnahmen als unbeanstandet. Die Anzeige ist ent-
behrlich bei Teilnahme an Förderprogrammen des Frei-
staates Sachsen, welche diese Maßnahmen betreffen
oder bei Abschluss von Vereinbarungen mit der Natur-
schutzbehörde. Die Verbote nach $ 4 Abs. 2 Nr. 5 und
14 bleiben unberührt:".

3. $ 6 wird wie folgt geändert:
a) In Nummer 3 wird die Angabe,,Nr. 15" durch die Angabe

..Nr. 14" ersetzt.
b) Nach dem letzten Satz wird folgender Satz angefügt: ,,Die

aufgeführten Schutz- und Pflegemaßnahmen verpflichten
Eigentümer und Nutzungsberechtigte unbeschadet der
Regelung in $ 15 Abs. 5 SächsNatSchG nicht zur Durch-
ftihrung der Maßnahmen.".

4. $ 6a wird aufgehoben.

5. $ 8 wird wie folgt geändert:
a) Absatz 1 wird wie folgt geändert:

aa) In Nummer 1 wird das Wort,,, ändert" gestrichen.
bb) In Nummer 3 werden die Wörter ,,oder verändern

können" gestrichen.
cc) Nummer 4 wird wie folgt gefasst:

,,4. entgegen $ 4 Abs. 2 Nr. 4 Abfälle oder sonstige
Materialien. Stoffe. Mittei oder Chemikalien
einbringt, anwendet oder lagert;".

dd) In Nummer 5 werden die Wörter,,oder den Grund-
wasserstand sowie" durch die Wörter,,, den Grund-
wasserstand oder" ersetzt.

ee) Nummer 6 wird wie folgt gefasst:

,,6. entgegen $ 4 Abs. 2 Nr. 6 Flächen außerhalb der
Wege betritt, dort Rad ftihrt oder reitet;".

ff) Nummer 14 wird gestrichen.
gg) Die bisherige Nummer 15 wird zur Nummer 14.
hh) In der neuen Nummer 14 wird die Angabe ,,Nr. 15"

durch die Angabe ,,Nr. 14" ersetzt.
b) Nach Absatz 2wird folgender Absatz 3 angefügt:

,,(3) Ordnungswidrig im Sinne des $ 61 Abs. 1 Nr. 1
SächsNatSchG handelt schließlich, wer in dem Natur-
schutzgebiet vorsätzlich oder fahriässig die in $ 5 Nr. 2
beschriebenen Maßnahmen ohne oder ohne rechtzeitige
Anzeige bei der Naturschutzbehörde oder abweichend
von der Anzeige durchführt. "

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am Tage nach ihrer Verkündung in Kraft.

Chemnitz, den 5. April 2007

Regierungspräsidium Chemnitz
Noltze
Regierungspräsident
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